
gschäfts und
Termin Kalender

Nachdruck verboten W

il Voltſtedt nachm 4 Uhr im Gaſthof Schillershofh Wien des Hausgrundſtückes Kleine Gaſſe 28 mit Feld

7 April Halle Städt Tiefbauamt vorm 10 Uhr Verdingung
von Pflaſterarbeiten für einen Zufahrtweg nach der Renn
bahn auf der Ratswieſe

Katzhütte i Th Forſtei vorm 11 Uhr am Ausgang der
Pechſeife Brennholzverkauf

s April Annahurg Gemeindevorſtand vorm 11 Uhr Ver
dingung von Pflaſterarbeiten

9 April Schleeſen vorm 9 Uhr im Telleſchen Gaſthofe Nutz
und Brennholzverkauf Kiefern Eichen Birken und Erlen
durch die Oberförſterei Rothehaus

10 April Delitzſch Siechenhausſtiftung vorm 10 Uhr Ver
dingung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau eines Siechen
hauſes

Deſſau vorm 9 Uhr im Reſtaurant Ascania Kavalier
ſtraße Nutzholzverkauf Eichen und Kiefernſtämme durch
die Revierverwaltung Haideburg

Oberröblingen a Jagdvorſteher nachm 4 Uhr im Gaſt
hof zum Kronprinz Verpachtung der Gemeindejagd auf
6 Jahre ca 1200 Morgen

Steinheid i Th Oberförſterei
450 Rm

Wittenberg Bez Halle Eiſenbahnbetriebsamt vorm
11 Uhr Verpachtung der Bahnwirtſchaft in Burgkemnitz
vom 1 Juli 1913

Halle Städt Tiefbauamt vorm 10 Uhr Zimmer 23 des
Wagegebäudes Verdingung zur Reupflaſterung der
Bölbergaſſe

Vorwerk Haſenthal i Th Oberförſterei Fichtenlohrinden
verkauf ca 600 Rm

Lützkewitz b Zeitz Jagdvorſteher nachm 4 Uhr im Schirmer
ſchen Gaſthofe Verpachtung der Gemeindejagd

2 Mai Torgau Amtsgericht vorm 96 Uhr Zimmer 7
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Torgau
Weſtring 6 mit Zubehör

Mansfeld Amtsgericht vorm 10 Uhr Zimmer 10 Zwangs
verſteigerung der Hausgrundſtücke in Mansfeld An der
Ziegelei 1 und 2 mit Zubehör ſowie von 9 Ackergrund
ſtücken

Elſterwerda Amtsgericht vorm 1128 Uhr im Felixſchen
Gaſthofe in Dolſthaida Zwangsverſteigerung des Haus
grundſtückes in Bockwitz Dorfſtr 67 mit Zubehör

Freyburg a Amtsgericht vorm 11 Ahr Zimmer 6 Ver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Freyburg Kleine Ober
gaſſe 14 mit Zubehör

Fichtenlohrindenverkauf

h

Die zweite Rede des Abgeordneten Dein

zum Bergetat
Jn der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom

28 v Mts hat unter beſonderer Aufmerkſamkeit des Hauſes
unſer Landtagsabgeordneter Herr Delius zweimal beim
BergEtat das Wort ergriffen Die zuerſt gehaltene Rede
hatten wir ſeinerzeit in der SaaleZeitung im Wortlaut
wiedergegeben Einem an uns aus Leſerkreiſen er
gangenen Wunſche entſprechend bringen wir nachſtehend
auch das Stenogramm der vom Abg Delius zuletzt ge
machten Ausführungen die auf der bürgerlichen Linken des
Abgeordnetenhauſes ſtarken Beifall hervorriefen

Meine Herren ich habe nicht die Abſicht mit breiter
Ausführlichkeit über die ten der im Saar
revier zu reden das haben ja ſchon drei Zentrumsredner
genügend getan Jch möchte aber doch ſagen daß der Streik
im Saarrevier eine kleine Kraftprobe der chriſtlichen Ge
werkſchaften bedeuten ſollte um die entſchwundene Macht
wieder zu feſtigen Es war recht ſonderbar daß die Gewerk
ſchaften die im Ruhrrevier bei dem vorjährigen Streik als
die Friedensengel aufgetreten waren jetzt gewiſſermaßen
die Fackel des Krieges unter die Bergarbeiter warfen Sehr
gut bei der Fortſchrittlichen Volkspartei Uns hat lIgi
dieſen Vorbereitungen zum Streik der heftige Kampf zwiſchen
der Cölner und der Berliner Richtung beſonders intereſſiert
Lachen im Zentrum zwiſchen den chriſtlichen Bergarbeitern

und den katholiſchen Fachabteilungen Es war von vorn
herein klar daß der Streik wenig Ausſicht hatte durchge
führt werden zu können zumal da die katholiſche Geiſtlich
keit ſich von vornherein als Gegnerin des Streikes zu er
S zab 243 zudem u der oberſte Kirchenfürſt der

n Trier jenen bekannten Brief iz ten Brief gegen den Streik
der Kampf zwiſchen der Verliner und der Cölner Richtung
hat allerdings recht nette Blüten gezeitigt Man hättmeinen ſollen daß der Kampf zwiſ n Jwei war
Richtungen doch immerhin mit anderen Waffen geführt
worden wäre als wie er tatſächlich geführt worden iſt Wenn
man zu jener Zeit die Preſſe der beiden Richtungen verfolgt
hat die Saarbrücker Volkszeitung und die Saarpoſt
dann muß man allerdings ſagen es wurde in beiden Zei
tungen eine gegenſeitige Mohrenwäſche vor enommen die
den Fernſtehenden ergötzlich intereſſiert hat Von chriſtlicher
Bruderliebe merkte man nichts Abg Jmbuſch Haben
Sie damals beide Zeitungen geleſen Sie
ſind alle hier Herr Kollege Jmbuſch Beſonders die beiden
Herren Effert und Jmbuſch kamen bei der Berliner Rich
tung ſehr ſchlecht weg es ſind ſchwere Vorwürfe gegen die
beiden Führer der chriſtlichen Gewerkſchaften erhoben alle
möglichen Verdächtigungen ſind ausgeſprochen worden Man
ſagte es würde Volksverhetzung größten Stiles Arbeiter
verrat getrieben der Streik wäre provoziert und dabei nicht
genügend vorbereitet geweſen und dergleichen ſchöne Sachen

mehr Allerdings iſt der eine Vorwurf daß der Streik ziem
lich planlos unternommen wäre wenn er wirklich ausge
brochen wäre auch zutreffend Er iſt nicht nur von der Ber
liner Richtung erhoben worden ſondern auch von allen be
o Bergarbeiterverbänden und die freien Gewerk
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und die polniſchen Gewerkſchaften haben denſelben Stand
punkt vertretn Man ſagt mit Recht von 50 000 Berg
leuten im Saarrevier ſind nur 7000 in den Chriſtlichen Ge
werkſchaften organiſiert mit einer ſo großen Maſſe von
Unorganiſierten wird ſich letzten Endes auch kein Streik er
folgreich durchführen laſſen Sehr richtig links

Meine Herren wenn die Berliner Richtung gegen den
Streik war darf man wohl ſagen hat dabei auch etwas
Konkurrenzneid mitgeſpielt man wollte die chriſtlichen Ge
werkſchaften zugunſten der Berliner Richtung etwas ſchwä
chen Aber vielleicht haben die Herren auch aus dem Streik
im Ruhrrevier im vorigen Jahre gelernt damals waren
die chriſtlichen Gewerkſchaften gegen den Streik diesmal iſt
die Berliner Richtung dagegen Ein Spiel mit verteilten
Rollen Die Berliner haben ganz recht wenn ſie geſagt
haben daß die Zugeſtändniſſe die gemacht ſind doch immer
hin recht minimal waren und daß es dazu eigentlich des
großen Kraftaufwandes von den chriſtlichen Gewerkſchaften
nicht bedurft hätte Jch will nicht auf einen Artikel ein
gehen der in der Saarbrücker Volkszeitung ſich näher mit
dieſen Dingen beſchäftigt hat aber das eine muß ich ſagen
daß die Angabe des Herrn Miniſters uns doch durchaus zu
treffend und glaubhaft erſcheint wenn er vorhin geſagt hat
daß das was jetzt zugeſtanden iſt auch ohnehin zugeſtanden
wäre Jn der Tat wenn man die vorherige Erklärung mit
der nachherigen vergleicht ſo iſt eigentlich wenig Unterſchied
zu verſpüren Sehr richtig links Wir müſſen den
Standpunkt der Verwaltung in dieſer Frage entſchieden be
dauern und zwar deshalb weil wir einen Standpunkt der
meint es ſei nicht zweckmäßig mit den Arbeiterorganiſa
tionen zu verhandeln nicht als richtig anerkennen können
Wir vertreten den Standpunkt daß es ſehr wohl angebracht
geweſen wäre von vornherein mit den Arbeiterorganiſa
kionen in Verbindung zu treten Sehr richtig bei der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Leider iſt das abgelehnt worden
Aber auch nach anderen Richtungen hat die Staatsverwal
tung verſchiedene Male kurzſichtig gehandelt namentlich hin
ſichtlich der

Arbeitsordnung
Es unterliegt keinem Zweifel daß dieſe Arbeitsordnung
mehr Verſchlechterungen als Verbeſſerungen gebracht hätte
Die Vorſchläge die damals die Sicherheitsmänner machten
konnte man nicht als unbillig bezeichnen ſondern die König
liche Staatsregierung hätte auf dieſer Baſis ſehr wohl zu
einer Verſtändigung kommen können Sehr richtigDie ſpäte Benachrichtigung der Arbeiterausſchufe über

die Arbeitsordnung iſt ebenfalls ein Kapitel das hier zu
erörtern wäre Wir meinen daß eigentlich die Arbeiter
ſchaft durch dieſe ſpäte Bekanntgabe der Arbeitsordnung ein
Gefühl der Ueberrumpelung überkommen mußte und man
ſehr wohl berechtigte Erregung verſtehen konnte Es wäre
richtiger geweſen wenn die Bergwexksdirektion vor der
Aenderung der Arbeitsordnung eingehende Erklärungen ab
gegeben hätte Dann wäre jedenfalls die Er
regung nicht entſtanden Sehr richtig bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei

Wir meinen überhaupt die Staatsregierung hätte doch
wirklich nicht zu befürchten daß ihre Autorität durch eine
frühere Bekanntgabe ihrer Abſichten etwa beeinträchtigt wor
den wäre Wir wünſchten daß die Staatsregierung
ſich doch nicht allein auf den Machtſtandpunkt ſondern
auf den

Standpunkt des Rechts
ſtellen müßte Dieſe Stellung der Behörde hat in der Tat
die Mißſtimmung der Bergarbeiter geſteigert Das An
ſehen der Behörde iſt durch einen übertriebenen Formalis
mus ſchwer geſchädigt worden einen Formalismus der vor
allen Dingen darin zu erblicken war daß man die Maſſen
kündigung ablehnte und die Kündigung des einzelnen Berg
arbeiters verlangte Ebenſo die Ablehnung der Verhand
lungen mit den Bergarbeiterführrrn
Da hatte ſich die bayeriſche Staatsregierung etwas ein
ſichtiger gezeigt Es war Gefahr vorhanden daß die Er
regung auch auf die pfälziſchen Reviere übergreifen würde
Die bayeriſche Regierung hat zunächſt die Bevollmächtigten
der Bergbehörde von vornherein angewieſen mit den Füh
rern der Bergarbeiterſchaft in Verhandlungen einzutreten
Die bayeriſchen Behörden ſind den Wünſchen vollauf ent
gegengekommen es iſt z B eine neue Arbeitsordnung ein
geführt die ſtrafweiſe Verſetzung iſt abgeändert worden ſie
ſoll künftig nur auf ſchwere Fälle begrenzt werden und außer
dem ſollen ihr Verwarnungen und Grenzſtrafen vorhergehen
Dann iſt ferner vom 1 Januar 1913 ab der Schichtlohn von
4,20 Mk auf 5 Mk erhöht worden die Löhne der Jugend
lichen ſind aufgebeſſert worden und die Menge der Deputat
kohle wurde von 30 auf 50 Zentner erhöht Einen ſolchen
Standpunkt können wir vollkommen verſtehen er paßt auch
in unſere gegenwärtige Zeit durchaus hinein Es iſt not
wendig daß die Staatsbehörden die größeren Verwaltungen
und auch die Privatverwaltungen in engſter Verbindung
mit den Arbeiterverbänden bleiben Dann wird der Friede
beſſer gewährleiſtet als bei ſchroffer Ablehnung

Nun wollen wir ja keineswegs beſtreiten daß ſich im
Saarrevier Mißſtände zur Genüge finden Mißſtände ein
mal auf dem Gebiete des Knappſchaftsweſens aber auch hin
ſichtlich der Arbeitsordnung und der Lohnfrage Die Regie
rung hat ja diesmal einen ziemlich leichten Sieg über die
Bergarbeiterſchaft errungen Wir freuen uns daß
es nicht zum Streik gekommen iſt denn ſelbſtverſtändlich wäre durch dieſen Streik nicht nur die Bergarbeiter

ſchaft ſondern auch das geſamte wirtſchaftliche Leben in jener
Gegend ſchwer geſchädigt worden Nun meinen wir aber
auch wenn es zum Streik gekommen wäre und die Regie
rung hätte von den Vorſchlägen Gebrauch gemacht die ihr
der Bergarbeiterführer Effert unterbreitet hatte ſo wäre
allerdings die Bergarbeiterſchaft in jenen Gegenden ſchwer
zeſchädigt worden Herr Effert hat in einer früheren Ver
ammlung dem Bergfiskus direkt angeraten ſeine Beleg
ſchaft um 20 vielleicht ſogar um 30 Proz zu verringern
Wenn die Bergbehörde das nun bei Ausbruch des Streiks be
folgt hätte ſo hätten 10 000 der Saarbergleute abwanderxn
müſſen jene Gegend wäre zum Teil verödet Zuruf des
Abg Jmbuſch Hätten wir nie getanl Hier
ſteht es Herr Kollege Saarbrücker Volkszeitung
des Abg Jmbuſch Die richtige Nummer Wenn dieſer
Rat befolgt worden wäre ſo wäre das der

ſchwerſte Schlag für die Saarbergarbeiterſchaft

geweſen und ich verſtehe überhaupt nicht wie ein Bergawzeiterführer hier einen derartigen Vorſchlag überhauft

ale Zeitung
ma

Zuruf
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ZZAImachen kann namentlich in Anbetracht der Seßhaftigkeit

der Saarbergleute
Nun meinen wir ſollte der Fiskus Lberall das größt

möglichſte Entgegenkommen zeigen Wir wollen keine klein
liche Vergeltungspolitik getrieben ſehen Sehr richtig
links Die Entlaſſung des Sicherheitsmannes Weyand ar f
Grube von Velſen ſcheint mir doch ſo eine kleinliche Maß
regelung zu ſein ebenſo die Kündigung des Knappſchafts
ältkeſten Becker auf Grube Püttlingen deſſen Kündigung an
geblich deshalb erfolgt ſein ſoll weil er als Knappſchafte
älteſter ſich jetzt dem Alten Bergarbeiterverbande angeſchlo
ſen hat Wir erwarten daß der Herr Miniſter dieſe Sache
prüft Ueberhaupt war
das Verhalten der Bergverwaltung gegenüber den Sicher

heitsmännern

nach unſerer Anſicht durchaus verkehrt Als jene Leute wie
der anfahren wollten wurde ihnen das zwar geſtattet gleich
zeitig aber die Erklärung abgegeben daß ſie ihre Funktion
als Sicherheitsmänner nicht auszuüben hätten weil erſt die
Bergbehörde darüber zu entſcheiden habe Hört hört bei
der Fortſchrittlichen Volkspartei

Was die Lohnerhöhung betrifft ſo meinen wir
allerdings daß eine Aufbeſſerung dringend am Platze
war Jch will nicht noch einmal die ſtatiſtiſchen Zahlen an
führen die die Herren Vorredner ſchon mitgeteilt haben das
würde nur zu einer Verlängerung der Verhandlungen füh
ren Es muß aber wenigſtens darauf hingewieſen werden
daß die Lebensmittel im Saarrevier ebenfalls ſehr hoch im
Preiſe ſtehen vielleicht ebenſo hoch wie im Ruhrrevier und
daß die tatſächlich geringen Löhne die niedriger ſind als in
anderen Revieren nicht mehr ausreichend ſind Vor mir
liegt ein Auszug aus dem ſtatiſtiſchen Hefte der Stadt Saar
brücken daraus geht hervor daß gerade der Fleiſchkonſum
der Arbeiterbevölkerung in Saarbrücken im dritten Viertel
jahr des Jahres 1912 rapide zurückgegangen iſt Jm Vor
jahr entfiel auf den Kopf der Bevölkerung täglich 0,161 Kg
jetzt 0,143 Kg Auch die Geſchäftswelt klagt ganz allgemeir
über ſchlechten Geſchäftsgang

Nun hat der Herr Miniſter erklärt daß eine Aufbeſſe
rung der Löhne erfolgen ſoll Das iſt zum Teil geſchehen
überall ſcheint es aber nicht der Fall zu ſein Wenigſtens
wird mir aus Brefeld mitgeteilt daß trotz der Verſprechung
der Lohnerhöhung auf der dortigen Grube noch niedrige
Löhne gezahlt würden ſo haben z B in Abteilung 5 faſt
ſämtliche Häuer für den Monat Januar noch unter 5 Mark
ausgezahlt erhalten Ferner wird aus der Jnſpektion 9
mitgeteilt daß z B von den Fahrſteigern bei einem ver
dienten Lohn von 5,30 Mark im vorigen Monat das Gedingée
in dieſem Monat noch um 20 Pfg herabgeſetzt worden ſei
ſtatt es zu erhöhen Jch meine da müßte doch darauf ge
halten werden daß überall eine Lohnerhöhung Platz greift
und nicht noch Lohnkürzungen vorkommen wie es hier der
Fall geweſen iſt

Ueberhaupt ſcheint es mir notwendig zu ſein daß die
Undurchfichtigkeit der Lohnverhältniſſe etwas beſeitigt wird
Es iſt erforderlich ein feſtes Gedinge zu ſchaffen Ein feſte
Gedinge iſt von Vorteil für den Arbeiter wie für die Ver
waltung einige Gruben machen es bereits andere wieder
nicht Jch könnte hier verſchiedene Gruben anführen Der
Bergarbeiter ſoll doch ſchließlich immer klar darüber ſein
was er in der Tat verdient Nun ſoll es häufig vorkommen
daß der Bergmann im unklaren über ſein Gedinge iſt Das
hat neulich in einer Bergmannszeitung ein Werksbeamter
ſehr zutreffend ausgeführt indem er meinte daß es auch
heute noch im Saarrevier Gruben gebe wo in ganzen Ab
teilungen kaum eine Kameradſchaft am Monatsſchluß ihren
Lohn habe und wenn das der Fall iſt dann werde ſo ziemlich
alles über einen Kamm geſchoren und er ſchreibt weiter

Damit die Geſchichte nicht zu gemacht ausſehe macht
man Differenzen von 20 bis 30 Pfg pro Schichtlohn
in den verſchiedenen Kameradſchaften Mit ſolcher Lohn
macherei ſollte aufgeräumt werden ſie bringt Schaden
für den Fiskus und für den Arbeiter

Das ſind ſelbſtverſtändlich auch unſere Meinungen wir ſind
der Anſicht daß hier eine gewiſſe Klarheit herrſchen muß

Aus dem Saarrevier wird noch ſpeziell mitgeteilt daß
infolge der geringen Lohnerhöhung weite Bergarbeiterkreiſe
gezwungen ſind ſich eine Nebenbeſchäftigung zu ſuchen und

daß die freien Arbeiter über dieſe Kon
kurren z die ihnen von dieſer Seite gemacht wird ſchwer
klagen Es handle ſich dabei nicht um Gelegenheits
arbeiten ſondern um eine regelrechte Arbeitsleiſtung Die
ſtarke Anſpannnung der Arbeitskräfte außerhalb der Grube
liegt aber weder im Jntereſſe des Fiskus noch der Berg
arbeiter

Die Verhältniſſe in Oberſchleſien ſind uns ſo geſchildert
worden daß auch dort dringend Lohnerhöhungen am Platze
ſeien äch will dies hier aber nur ganz kurz erwähnen
Hoffentlich tut die Verwaltung beizeiten das Jhrige

Nun wird uns aber ein Wunſch unterbreitet der ohne
Geldkoſten von der Verwaltung geregelt werden kann Es
handelt ſich um

die Lohnzahltage
die jetzt alle drei Wochen ſtattfinden Die Bergarbeiter
wünſchen daß die Lohnzahlung möglichſt alle 14 Tage er
folgen möchte Jch meine dieſem Wunſche könnte man ſehr
wohl entgegenkommen

Jn der Wohnungsfürſorge hat die Königliche
Staatsregierung ja Erfreuliches geleiſtet Jmmerhin er
ſcheint es auffallend daß noch in dem letzten Verwaltungs
bericht geſchrieben werden konnte daß die Belegſchaft mancher
Gruben nicht voll beſetzt werden konnte weil keine genügende
Wohngelegenheit vorhanden war Nun hat man ja allerdings Abhilfe geplant Wir möchten wünſchen a es ge
lingen möge in dieſer Beziehung noch weiter zu kommen

Meine Herren eine kleinliche Politik wird von dem
Bergfiskus auch gegen abgekehrte Bergleute ge
trieben ſie werden erſt nach einem Jahre wieder beſchäftigt
Solche Zuſtände könnte man doch unſchwer beſeitigen Jch ſehe
nicht ein weshalb da eine Karenzzeit von einem Jahre ein
eführt wird Man ſollte ſich doch freuen wenn die Berg
eute wieder in ihre Heimat zurückkommen und wieder nach

Beſchäftigung ſuchen Gerade das Heimatgeſühl der Verg
a n Dre hat ja eine ſeßhafte Arbeiterſchaft er

en Da ſollte alles getan werden dieſe Zuſtändever G rerm ch e uſnande nizt zu
egen der vorgeſchrittenen Zeit will ich darauf verS e e en bezüglich e Don fts

weſens uſw vorzuvringen möchte zum Schlu dem
Wunſche Ausdruck daß die Königliche Staats
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rung glle Mittel erſchöpft um die be
tkigten Wünſche und Forderungen der

ergarbeiterſchaft zu erfüllen Der Herr Mi
iſter hat das ja zugeſagt Die Oeffentlichkeit hat ein erheb
iches Jntereſſe daran daß endlich Frieden bei der Berg

arbeiterſchaft einzieht Die Entwickelung des Saarberg
baus iſt fetzt in aufſteigender Linie begriffen und da ſollte
auch die Regierung mit ihren Maßnahmen nicht zurück
halten Auch die Geſchäftswelt Handel und Verkehr in
jenen Gegenden iſt lebhaft daran intereſſiert und wünſcht
dringend daß erträgliche Zuſtände bei der Bergarbeiterſchaft
geſchaffen werden Gerade die Staatsverwaltung ſollte
alles daran ſetzen um in ſozialer Beziehung möglichſt einen
muſtergültigen Betrieb zu ſchaffen Der Herr Miniſter hat
ja auf manchen anderen Gebieten Muſtergültiges geleiſtet
und wir hoffen daß er auch hier Zuſtände ſchaffen wird die
allgemein als erſtklaſſig anerkannt werden

Halle und Umgebung
Halle a 3 April

Stadttheater Heute abend Opernpremiere zum Benefiz
Theo Raven Theodor Körner von Alfred Kaiſer
Freitag zum 4 Male Filmzauber in der bekannten Beſetzung
Sonnabend Oberon Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
Maria Stuart Abends zum 1 Male wiederholt Theodor

Körner Jn Vorbereitung für Dienstag den 8 cr Sieg
fried Benefiz für Kapellmeiſter Carl Ohneſorg

Die eiſerne Zeit ein Feſtſpiel in 6 Abteilungen und
9 Bildern von Hauptmann Albert Bütow Kgl Eiſen

bahn Direktor in Danzig iſt für die Jahrhundertfeier der
Kriegervereine von Halle a S und Umgebung vom Stadt
theater zur Aufführung angenommen Es wird am Mon
tag den 21 April zum erſten Male in Szene gehen

r ihjdjjdldqq s rVereine und Verſammlungen
Halliſcher Lehrerverein Die engliſchen Uebungen 2 Teil

beginnen erſt wieder am 15 April
W K V Jungdeutſchland Abteilung Saalwacht ver

ſammelt ſich von jetzt ab Alter Markt Schmeerſtraße Ecke Kuh
gaſſe Die Wohnung des Abteilungsleiters befindet ſich Schmeer
ſtraße 9 Nächſter Ausflug Sonntag den 6 d nachm 2 Uhr

R

Standesamfs Berichte
Halle Nord 2 April 1913

Aufgeboten Der Dienſtknecht Otto Heder u Emma Kühne
Albrechtſtr 11 Der Hilfsheizer Paul Pfeiffer u Martha Hunka
Breiteſtr 3 Der Kaufmann Rudolf Laßmann Leſſingſtr 43 u
Elſa Jahn Schillerſtr 20 Der Referendar Karl Freytag Berlin
u Helene Kaehne Mühlweg 15 Der Rangierer Paul Kieſche
Paul Riebeckſtr 23 u Klara Schotte Rich Wagnerſtr 17 Der
Bauarbeiter Friedrich Voigt Berlinerſtr 33 u Emma Schulze
Schillerſtr 33

Eheſchließung Der Fleiſcher Friedrich Oppel Hohenzollern
ſtraße 38 u Minna Kugler Zöbigker

Geboren Dem Privatdozenten Dr jur Karl Polenske S
Karl Eduard Gartenſtr 8 Dem Landſchaftskanzliſten Franz
Drehkopf S Karl Heinz Ahlandſtr Dem Direktor des ſtädt
Nahrungsmittel Unterſuchungsamtes Dr Jng Louis Hartwig T
Giſela Uleſtr 12

Geſtorben Der Arbeiter Ludwig Heinze 38 Georgſtr 2
Der Rentier Emil Jaſper 66 Scharrenſtr 1 Der Bureau
aſſiſtent Georg Probſthayn 35 Gütchenſtr 7

Halle Süd 2 April 1913
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Quellmalz Guben u

Frieda Bergfeld Taubenſtr 19 Der Grubenſchmied Otto Walter
Runſtedt u Anna Werner Pfännerhöhe 34 Der Schloſſer Kurt
Deubel Torſtr 42 u Marie Heinze Torſtr 43 Der Offizier des

mit doppelſchroubendampfer Schleswig
1 Reiſe 29 April bis 12 Mai ab Venedig

nach dalmatien Korfu Griechenland
Sizilien Keapel Inſel Elba Genug

Preiſe von Mk 350 aufwärts
2 Reiſe 17 Mai bis 6 Juni ab Genua

nach Algier Tunis Malta Sriechen
land Korfu Dalmatien venedig

Preiſe von Mk 450 aufwärts
Norwegenfahrt

mit Doppelſchraubendampfer Großer Kurfürſt
16 Juni bis 30 Juni ab Bremen

Preiſe von Mk 250 aufwärts

Polarfahrt
mit Doppelſchraubendompfer Großer Kurfürſt

5 Juli bis 3 Auguſt ab Bremen
Preiſe von Mk 500 aufwärts

Nähere Auskunft und Druckſachen

Korödeutſcher Lloyö
Bremen

unö ſeine Vertretungen
In Halle a S L Schönlicht Bank
geſchäft Poſtſtraße Stadt Hambung

Sonnabend den 5 ds Mts lerhalte ich
belgiſche und ſchwediſche

Arbeitspferde
Chr Körber

Dorotheenſtr 7

elehon 1195

J ordd LOloyds Horſt von Carlsburg Bremerhaven u Lotte Loeſt
Dorotheenſtr 18

Geboren Dem Chauffeur Otto Freiberg S Heinz Schützen
ſtraße 15 Dem Monteur Friedrich Helbig T Elſa Beeſener
ſiraße 25 Dem Mittelſchullehrer Hugo Becker T Ruth Jakob
ſtraße 3 Dem Jngenieur Otto Malchow S Berthold Dzondi
ſtraße 34 Dem Lokomotivheizer Karl Kühne T Martha Frei
imfelderſtr 9 Dem Arbeiter Max Hartlapp S Kurt Dryander
ſtraße 21 Dem Handelsmann Hermann Wilsdorf S Erich Alter
Markt 16

Geſtorben Des Arbeiters Ferdinand Eichelmann aus Alten
plathow S Erich 4 Klinik Des Reiſenden Wilhelm Meyer
T totgeb An der Moritzkirche 5 Des Poſtſchaffners Ernſt Magde
burg T totgeb Schmeerſtr 6 Der Kaufmann Alfred Otto 38
Schwetſchkeſtr 25 Der Jnvalide Wilhelm Wiebach 78 Berg
ſtraße 5 Der Schloſſer Dietrich Köpping 19 Alte Leipziger
Chauſſee 3

Auswärtige Aufgebote
Der Architekt F W R Groellmann Halle u B K E Holl

mach Charlottenburg Der Poſtaſſiſtent H H K A Trute Halle
u M A E Neugebohren Zorge Der Schriftſetzer Paul Fabig
u Tda Kölling Berlin Der Steigerſtellvertreter Emanuel

Vietruſchka Kattowitz u E B Altrock Halle Der Buchhalter
F E Döring Halle u H J Friſchbier Michlitz Der Former
F K Teller u Anna Wolf Nietleben

Theater und Muſik
Große Roſinen im Walhallatheater Die Großen

Roſinen die man jetzt im Walhallatheater ſpielt ſind ein
Burleskenzyklus mit Geſang und Tanz an dem die Herren
Rudolf Bernauer Rudolf Schanzer Willy Bred
ſchneider Walter Kollo Bogumil Zepler und Léen
Jeſſel gearbeitet haben Alle Sechſe haben ihren Teil an
dem Werk das ein Mittelding iſt zwiſchen einer Operette
und einer Revue beigeſteuert Alle ſechs ſcheinen gewandt
im Stil des Bühnen Leichtſinns des Vaters der modernen
Operette zu ſein Zwingende Zuſammenhänge kann man
im Text und auch in der Muſik nicht finden kann man das
bei ſechs Herren von denen der eine oder der andere viel
leicht gar noch eine Jndividualität iſt auch verlangen Das
Ganze hat etwas Kintoppartiges Bilder Szenen Couplets
Anſätze zu dramatiſchem Leben Tingeltangelwitz das wechſelt
miteinander ab ohne daß das eine auf das andere Rückſicht
nähme Die Geſchmäcker ſind bekanntlich verſchieden Aber
bei der Verſchiedenartigkeit der einzelnen Etappen des Stückes
findet jeder etwas heraus das ihm gefällt Der wird die
Parodie auf das Theater im Zirkus der die Ulkſzene der
Berliner Stadtbahn der die Szene im Kino und ein anderer
die in der Bar luſtig witzig und ſcharmant finden Einige
Allerweltscouplets und Allerweltstänze wollen das Publikum
im Sturm erobern Es ſind prickelnde Tanzcouplets deren
federleichter Sinn die Grazie zur Patin hat W
kann tanzen z B mit ſeiner ſentimentalen Forſche iſt ge
ſchaffen von den Bäckerjungens ſchon in der Frühe gepfiffen
zu werden wenn der ehrſame Bürger noch im Bett liegt
Dieſen Burleskenzyklus ſchwerfällig zu ſpielen bedeutet
ihm den Lebensnerv nehmen ihn mit Schick und Humor
zu ſkizzieren bedeutet ihn zum Schlager machen Jn
Berlin ſcheint er mit exquiſiten Soubretten und Bonvivants
dargeſtellt worden zu ſein denn man ſpielte ihn dort 300mal
vor ausverkauften Häuſern Auch hier ſieht man Tempera
ment und Laune Namentlich Pauline das Allerwelts
mädel wird von Frl Walidt wie es ſcheint einer ge
borenen Münchenerin mit Drolligkeit Geſchmack und feurigem
Soubrettenblut gemimt Der helle Diskant die queckſilberige
Figur und das luſtige Bubengeſicht ſind geſchaffen für die
Partie Kolumbus Zickendraht ein Jüngling der die Fäden
des Stückes zu ſammenzuhalten hat begleitet Paulinchen mit
humorvoller Bereitwilligkeit Auch ſonſt gibt es einige ulkige
Typen und elegante Damen zu ſehen Dem Publikum ge
fällt die Ausgelaſſenheit ſehr gut Es klatſcht jeden Abend

Radler bevorzugen
V eine leichte moderne und preiswerte Maſchine

S d Alle dieſe Vorteile beſitzt ein SturmvogelRad
S Federleichte ſtadile Aluminiumfelgen welcheS ein Durchroſten der Reifen verhüten Kein vor

E z itiger Verſchleiß Sämtliches Zubehör für
Räder und Nähmaſchinen Der neue HauptV WJ v X katalog wird auf Verlangen gratis geſchickt undr d werden Veortreter angeſtelt

nd Doutsohe Fahrradwerko Sturmvogsl
Gebr Grüttner Verlin Halenſee 134

Fräulein
es blitzt

beim hellen Sonnenſcheinenur
wenn Sie Ihre hübſchen Füß
chen mit Schuben umgeben die
nur mit Pilo geputzt ſind So
halten es alle anderen und

man siehts ihnen an
Sie können Pilo in schwarz
braun gelb und weiß haben

pilo ist überall zu haben

nennen wo
Damentuche

reinwollen in allen Farboen nadelfertig mit
Soeidenglanz 130 cm breit Meter 6 50 u 90

Kostiimstofte
reinwollen neueſte Muſter engliſcher Art
130 om breit Meter Ab 20 50 und 90

Muſter frei Chr Schwalbe Pössneck i Th
W BVBerkanföſtelle für Poſuecker Web waren

holt
t

Vermiſchtes
Ein türkiſcher Dampfer verbrannt

Aus Konſtantinopel meldet uns ein Telegramm
Der mit 1020 Tonnen Petroleum und 100 Faß Benzin be
ladene vom Schwarzen Meer kommende türkiſche Dampfer
Uskuedar entzündete vor dem Bosporus und ver

branntevöllig Der Kapitän und fünf Mann der Be
ſatzung wurden gerettet

Bergung der Agadir Paſſagiere
Paris 3 April Wie aus Maſagan gemeldet wird har

der Kreuzer Friant mit der Bergung der Reiſenden des
dort geſtrandeten engliſchen Dampfers Agadir begonnen
Bisher ſind die Rettungsarbeiten ohne Unfall verlaufen

Zur Verſtärkung der Polizei aus Anlaß des Färber
ſtreiks in Krefeld ſind Mittwoch etwa 200 Schutzleute
aus den benachbarten Städten eingetroffen Sämtliche aus
geſperrten Seidenarbeiter haben inzwiſchen beſchloſſen
die Arheit wieder aufzunehmen Hingegen bleiben
die Färber nach wie vor ausſtändig

Doppelſelbſtmord Jn Steglitz wurden die verwitwete
Frau Oberſtleutnant v Schulz und ihre 19jährige Tochter die
erſtere ſterbend die Tochter tot im Bett aufgefunden Die
Mutter hielt noch die todbringende Waffe in der Hand mit der
ſie ſich eine Kugel in die linke Schläfe gejagt hatte Wenige
Minuten nach dem Eintreffen der Polizeibeamten und des Arztes
mußte der ſoeben eingetretene Tod feſtgeſtellt werden Nach der
Meinung des Arztes war die Tochter ſchon am Montag geſtorben
Man nimmt an daß materielle Sorgen die Veranlaſſung
zu der Tat gebildet haben

w

Maeteorologiſche Station
2 April 3 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 75 ,0 768,4Thermometer Celſius 9,0 8,1Rel Feuchtigkeit 81 74Wind e e e Je N W N1
Maximum der Temperatur am 2 April 131
Minimum in der Nacht vom 2 April zum 3 April 7,40
Niederſchläge am 3 April 7 Uhr morgens 7 m

Frühling
Witterungsbericht vom Brocken Mittwoch 2 Aprklk

Originalbericht Nachdruck verboten
So außerordentlich günſtig wie der Monat März mit Tempe

raturen bis 15 Grad Wärme ſein Ende erreicht hat ebenſo trübe
veränderlich auch kälter und regneriſch hat der April der vierte
Sohn im Kreiſe der zwölf Kinder des alten Zeitengottes Chronos
ſeinen Einzug auf dem alten Blocksberg gehalten Die lange
Periode der prachtvollen Frühlingstage welche vom 28 März bis
1 April angehalten hat war geſtern früh in den erſten Morgen
ſtunden zu Ende Während der letzten zehn Jahre kamen ſo
warme Märztage wie diesmal nur ſelten vor

Noch am Montag hatten wir einen prachtvollen Frühlingstag
mit außerordentlich günſtiger Fernſicht dabei 14 und 15 Grad
Wärme heiteren Himmel ſchwache Luftbewegung und vorwiegend
ſüdweſtliche Winde Heute 11 Uhr
665 mm ſteigend Temperatur 1,0 Grad Wärme Nebel Regen und
mäßiger Südweſtwind Windſtärke 3 Die Temperaturen dürften
zunächſt für die Jahreszeit wieder etwas mehr ſinken auch muß
weiter mit Regen gerechnet werden wie überhaupt der Witte
rungscharakter teilweiſe zwar frühlingshaften aber ſehr ver
änderlichen Charakter behalten dürfte

Koffer Transporte von und zuUmzüge der Bahn
ſowie ſämtliche Aufträge
jeder Art werden nur
zuverläſſig und billig

ausgeführt

kote Radler
Brüderstr 12

Telephon nur 3730
Geöffnet auch Sonn und
Feiertage von früh 7 Uhr
bis nachts 11 Uhr ohne

erhöhte Taze
Auch Poſtkarte genügt

Schnellſte Bedienung

r Gelegenheitskauf
Geſchäftswagen mit Coupé
140541265120 em Laderaum gut erhalten für Milchhandel Selter
waſſergeſchäft uſw paſſend ſofort billig zu verkaufen

Weißenfels a Marienſtr 5
Saugqas Hotoron i arten

modernſter Bauart wenig gebraucht 8 15 25 30 40 60 80 100 P
unter W gran und bequemer Zahlung zu Ausnahmepreiſen

gen sub J M 7162 durch Rudolf Moſſe Berlin S W 19
erbeten

e e c v KohlenherdoGasherdo

l CGombinierteHerdei c HotelherdoeF S tür Haushaltungen Hotels Rittorgüter
Anstalten

Musterlager u VertretungS vormMax Herſmann wun Heovort

Gr VUrichstrasse 57
c c

Ausschiäge Pſokol trägenHautunreinigkeiten Stuhl gang namorrnoiden
sowio alle aut unreines Blut aurähkzutührende Erscheinungen

Rheumatismus Gleht beseitigen untehlbar meine Spezialitüten
Hlutreinigungsteo Vack 50 3 Paok 30 zus gebr mit mein
unübertr Wachholder Extralct G 75 3 00 sowie mein
alterprobt Gieht n Rhoenmatismuntee Peok 60 3 Pok 60
Coniferen Extrakct bereit aus Zwoelg u Knosp der Tiroler
Latschenkſefer uod Edeſtanno zu Bädern Gi 75 00 50
Sämtl Kräutoer welche z Knelpp s Kuron verw werd

Kräutoer Spozlal Gesohäft Wilh Ender Wuohore rsir l

ſtürmiſch Beifall und fordert die geläufigen Melodien mieder

vorm Barometerſtand
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A Schaaffhausen scher Bankverein Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt
Greiz und Frankfurt a N

Bilanz a 31 Dezember 1912AKtiva Bilanz am 3l1 Dezember 912 Poasiva
T S e1 Nicht eingezahltes Aktienkapital 1 Aktien Kapital 11450000002 Kasse fremde Geldsorten und 2 Reservene 12170387,18 a gesetzlicher Reservefonds 24861323 56

3 Guthaben bei Noten und Abrech b Spezial Reservefonds 9300000 34161323 56
nungs Clearing Banken 8106098 26 Kreditoren

4 e und unverzinsliche a h de 1085671755cha zanweisungen b seitens der undscha eia Wechsel und unverzinsliche Dritten benutzte Kredite 222118885Schatzanweisungen des Reichs 83447368128 c Guthaben deutscher Banken u x
und der Bundesstaaten 38447 Banktirmen 26239116 369 n W u c gen auf provisionsfreierch Solawechsel der Kunden an nerpzib 7
die Order der Bank 88447368 28 Tagen fällig 24556789 43

5 Nostroguthaben bei Banken und 2 darüber hinausBankttrmwen 15309222 16 bis zu 3 Monat6 Reports und Lombards gegen 8 fällig 24015214 46börsengängige Wertpapiere 56190084 38 3 nach 3 Monaten
7 Vorschüsse aut Waren u Waren fällig 7T77381940 38 12595394427

verschiffungen e sonstige Kreditorendavon am Bilanztage gedeckt anernaib 7
a c e Fracht oder Tagen fällig 82344706 83h le e Z 2 darüber hinausb durch andere Sicherheiten bis zu 3 Mongat8 Figene Wertpapiere fänig 87559200 27a Anleihen und verzinsliche c 3 nach 3 Monaten hJehatzanweisungen des Reichs 66140039 fällig 895640 10 170799547 201337070524 23

und Gr Pundesataaten Akzepte und Schecksb sonstige bei der Reichsbank a Akzepte 107153301 13ieſbee Veteranen 908838 H noen nient eingeiöste Schecks 944322 901108097624103
beleihbare Wertpapiere 6008838 04 e auzzerdom d

c sonstige börsengängige Wert spapiere nsangis 756078445 Aval u Bürgschaftsverptflichtungen 67110371 70
d sonstige Wertpapiere 2205110221 4518212509 Eigene Ziehungen 1278600

9 Konsortialbeteiligungen 3775529957 davon für Rech10 Dauernde Beteiligungen bei an nung Dritter 1278600 m Fderen Banken und Bankfirmen 25501340 15 Weiterbegebene Solawechsel der
11 Debitoren in laufende Rechnung

a gedeckte 205805790 40b ungedeckte t
ausserdem Aval undBürgschafts

debitoren
e711071 ro

12 Bankgebäude 9695225 0613 Sonstige Immobilien 4671279 22
14 Sonstige Aktiva

a enun nterstützungs Fonds 00000b Hypotheken s 5508269 83
c Kapital Konto des Syndikats

Kontors 1000000Konto nuoro 1083172 79e Talonsteuer 598560 8690002 62
T D7 64111070156

Soll

Hanudlungs Unkosten 4351176 74Steuetn 1319009 14Verlust durch Piebstahl und Ver
untreuung 124069 25Absehreibung auf zweifelhafte

Forderrungen 472000Minderbewertung von unnotier

ten Werten 500000Rückstellungfür Beriiner Grund
stücksgeschäfte 2000000 3096069 25
Sal do 9143023 141790927827

Die in der heutigen Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1912 auf 59 festgesetzte Dividende wird vom
4 April a o ah mit

M 50 für die Aktien Lit A und mit M 22 50 für die Aktien Lit B
gegen Rückgabe der Kupons Nr 22 r 64

an unseren Kassen in

lassungen
bei der Deutsohen Effocten Wechsel Bank in Frankfurt a M
bei der Filialo der Bank für Handel und industrie in Frankfurt a M
bei der Mittelrheinisohean Bank in Coblenz Duisburg und Metz
bei der Osthank für Handel und Gewerbe in Posen und Königsberg
bei der Rheinisohen Bank in Essen Duisburg und Mülheim a d Ruhr
bei der Vereinsbank in Hamburg Hamburg und deren übrigen Niederlassungen
bei der Westfälisch Lippischen Verelnsbank

Lemgo Minden
und bei den Bankhäusern

Hermann Bartels in Hannover
Philipp Elimeyer in Dresden
E Hoimann in Breslau
F A Noubauaer in Magdeburg
L E Wertheimhbor in Frankfurt 4 Mausbezahlt

Köln den 2 April 1913
Im Anschluss an unsere früheren Mitteilungen wegen VUmtausches der Aktien Lit 8 à N 450 unserer

on Aktien Lit A à R 1000 machen wir hierdurch wiederholt behannt dass wir in der Lage sind
diesen Umtausch vollständig Kkostenfrei zu bewirken und zur eventuellen Abrundung des Nominalbetrages überschiessende
Beträge der Aktien Lit B zu übernehmen resp fehlende Beträge der Aktien Lit B zum jeweiligen Tageskurse zu liefern
die Aktien Lit B hörsenmässig nicht mehr Heferbar
Kkostenlosen Umtauschmögiohkeit umgehend Gebrauch zu machen

Gesellschaft ge

Bilanz 191215wo Valſwe d d r1 An JnventarKonto M 294,60 1 Per MitgliederGuthabenKonto M 5005,76 euſchaft M Martin inbſchreidung 100 2050 M 26510 2 Reſervefonds Konto 338252 rn n
2 r et 3 Kautions Konto 11000,00 Prokura erteiltlbſchreibung 19 3160 3125,10 4 Dispoſitiongfonds Konto 2755 Bitterf eld den 31 März 1913J ch berg h 17025,05 5 Ueberſchuß e 35990,02 Königliches Amtsgericht

parkaſſen Guthaben einſchl S1000,00 hinterlegter Kaution 6589 ,39 3 mKaſſanbeſtand 26,356 Debitoren a J 4,75 C ri 0 lachSa M 18167,74 r TAm Anfange des Geſchäftsjahres 1 3 12 waren vorhanden 164 Mitglieder als FußbodenganJm Laufe des Geſchäftsjahres neu zugetreten l 7 s g be dern
Jm Laufe des Geſchäftsjahres ausgeſchieden 1 durch Tod

13 freiwillig 14 rBleibt Beſtand für 1919114 157
Dis Feſchäftsguthaben der Mitglieder betrugen am Anfange des Geſchäftsjahres 1 3 12 M 5043,72
Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrugen am Schluſſe des Geſchäftsjahres 28 2 13

Mithin wenigerDie Haftſumme der Mitglieder betrug ain Anfange des Geſchäftsjahres 1 3 i
ie Haftſumme der Mitglieder betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 28 2 13

Mithin wenigerKonſumverein Erdeborn eingetragene Genoſſenfchaft mit veſchränkter Haftpflicht
Reviſoren

Fr Walther C Friedmann
Der Vorſtand

Fr Stiebritz O Heyer P Sonnenkalb

123586479 191329392269 59

Gewinn und Verlust Rechnung

öln Berlin Beuel Bonn Charlottenburg Cleve Crefeld Cöpenick Duisburg Dülken
Düsseldorf Emmerich Godesberg Grevenbroich Kempen Moers Mülheim a Rhein Neuss Neuwied Odenkirchen
Oranienburg Potsdam Rheydt Ruhrort Schmargendort Schöneberg Steglitz Viersen Wesel

sowie bei der Drosdnor Bank in Dresden Berlin Frankfurt a Hamburg Leipzig und deren übrigen Nieder

Kunden an die Order der Bank
5 Sonstige Passiva

a Beamten Pensions u Unter
stutzungs Fonds 700000b unerhobene Dividenden 18944

e Syndikats Kontor 1000000d h potheren 1860900
e Konto Nuovo 5733262 30 7638206 60

6 Gewinn und Verlust Rechnung 9143023 14

I 56
Haben

Vortrag aus 1911 7 9 s b 7 260071 6
Brovisiohenrn 582903431Zinsen 4 e 0 9 J 9 6377457 13Gewinne aus Wechseln 4195639 73Gewinne aus Effekten 1095036 91Einnahmen aus Immobilien 152038 56

7909278

Aktiengeselischaft in Bielefeld Detmold Herford

Die Direktion

D9
sind Ist dringend zu raten von dor z Z noch

Jn das Handelsregiſter A iſt

a 171 Sofort trooknend u geruohlos
Leicht auwendbar

Gelbbraun eichen
5005 ,76 mahagoni nussbaum
4 Helmbold Co
4710, o M Waltsgott Nachto

Schönet echter Dackel in gute
ände zu verkaufen Offert unt

Aktiva
Kasse und Bankguthaben 213 716 92Sehuldner in lautender Rechnung 145 227 73
Wert papiere 846 775 75n 52 865Wechselbestand 6 213 26Hypotheken Darlehen davon zur Pfandbriefdeckung

bestimmt M 53 833 335 ,78 och 54 374 98741Kommunal Darlehen 325 237 46Renten Dariehen 27 133 201 74Zinsen und gleichstehende Leistungen aus
Hypotheken Darlehen räckständig M 25 345,43 675 686 16

Kommunal t 7 020Renteny z m 11 529 24 83 317 95Bankgebäude in Greiz abzüglich Abschreibung 160 146 30

Inventar v 3 66019884 523 056 56

Paossiva

Aktlenkepita i 7 500 000BHeservefonds 347 973 703 pr Hypotheken Pfandbriete 1911 6004 pr n 47 867 300pr Kommunal Obligationen 40 7003pr Grundrentenbrietfe 257 5003 Pr 466 10014 Pr 5 m e 23 583 900Fällige Grundrentenbriete 13 333 25Fallige und anteilige Coupons uns Oblig 850 668 62
Rückständige Dividende pro 190811 1 995Verzingsliche Bareinla gen 40 14167Giäubiger in laufender Rechnung 862 27028Vorausdezahlte Zinsen Annaitäten und Renten 21 330 14
Reserve Conto Gewinn aut veräusserte Grundstücke 4 200 65
Beamten Pensionestonds 54 937 42Palonsteuer Gonto 100 000Pisagio Conto 45 000Uebersohuss der Aktiva über die Passiva 529 105 83

84 528 056 56

Die Einlöung der Gewinnanteilsoheine tür 1912 mit 45 er
folgt von hente an bei uns und unseren bekannten Enlösestellen

Feinste Aupothekendank Mannheim

Fingezahltes Aktienknapital I 25 500,000Gesamtreserven ausschess en Vortrag 29,176 181 31

Hypothekenbestand Ende 1912 M 581,470,632 67Kommunal Darlehen 14,703,704 91PVfandbriefumlaut J i e e e u 558 658 300
Kommunal Obligationenumlauf 9,204,500

Der Geschättsbericht tür das Jahr 1912 sowie Zirkulare be
treffend mündelsichere Kapitalanlage köonnen von der Bank direkt
oder von sämtlichen Piandbrietverkautsstellen gratis uod tranko
bezogen werden Unsere Ptan dbriete sind in Mannheim an
unserer Kasse sowie bei allen Banken und Bankiers er
hältlicb

G H Fischer banbgechaft
Königstrasse 2 PFernrut 893

empfiehlt sich für dankgesehättliehe Austührungeu
W rt j An u Veorkauf Aufbewahrung u Verwaltunge aplere Auslosungs Kontrolle Belelhungen
Schecok Depositen Konto Korrent u Wechsel Verkehr

Finlösung von Kupons

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Den beteiligten Gewerbetreibenden bringen wir hierdurch

zur Kenntnis daß am 1 April d J folgende Biereinfuhr Kon
trollſtellen eingezogen werden

Kontrollſtelle Nr III am Böllbergerweg
Kontrollſtelle Nr VI in der Talſtraße
Kontrollſtelle Nr XII in der Trothaerſtraße
Halle den 29 März 1913 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Unſere Bekanntmachung betr die von Oſtern 1913 an den

ſtädtiſchen Mittelſchulen in Gebrauch zu nehmenden Schulbücher
wird wie folgt ergänzt

An Schreibheften werden gebraucht
in den Kuaben Mittelſchulen

Klaſſe Alte Nr Neue Nr9 1 18 2 I Tab 17 46 5 12 16 C 6 Tob 16 4b 5 b 12 16 4 5 8 45 G 96b 12 14 15 16 4 5 T
4 8b 9b 12 14 15 16 4 6 T F3 b 12 18 14 15 16 6 7 52 8b 10 153 14 165 16 6 T 5 Vokabelbeft
1 8h 10 18 14 15 168 6 7 5

in den Mädchen Mittelſchulen

d Tab 1 18 14 1 Tab 1l 4b 5 12 Tab 14 1 2 3 8 Tab 16 4b 5 9b 12 14 4 5 8 15 6 80 9b 12 13 Tab 144 4 5 6 7
4 8e 9b 12 13 14 4 6 73 8se 10 13 14 5 6 7 es2 Se 10 13 e 14 5 6 7 F1 Sse 10 15 5s5 6 7 5 VokabelheftDie Hefte nach den alten Beſtimmungen können bis Oſtern 1914

aufgebraucht werden
Von Oſtern 1914 ab iſt nur noch der Gebrauch von Heften er

laubt welche den Normalbeſtimmungen der Königlichen Regierung
in Merſeburg vom 30 Auguſt 1912 ent ſprechen Es wird hierdei
auf unſere Bekanntmachung vom 17 Januar 1913 verwieſen

Hefte welche unter Beobachtung der Normalbeſtimmungen an
efertigt worden ſind werden ſchon jetzt neben den Heften der bisßeg en Beſtimmungen in allen Mitſtelſchulen zugelaſſen

alle a den 1 April 10913 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Uoberſchüſſe welche in der vom 12 his 14 März 1913 beim
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Dezember 1911 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer
von 66601 bis 69477 und Pfandſcheine in braunom Druck erzielt
ſind ſowie die in der Vorſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom l April 1913 bis 31 März 1914bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegon Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei ge
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts begtv
der Ortsarmenkaſſe

Halle a S den 31 März 1013
8165 a d Ern d Ztg erb Das Leihamt der Stadt Halle a S
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Mandelsfacksehkule

re Praktika
helm Baer u Helene Dittenberger

Ieipaigerstt 95 Care Aorn
Anmeldungen zu den am S Apr l beginnenden
neuen Kursen zwischen 10 I u Vhr erbeten

Zu verkaufen
Grundstücke8 rn ſiliches Grundſück Mozartkraße ſ

8 mit Garien gut verzinslich modern eingerichtet umſtändehalber
ufen Näheres beim Beſitzerz verra W S Be Richard Wagnerfſtr 15 vWehr arondiertes S Seit Jahren SBre n ne r P i e e f gotr Damen n

NerrenkleiderRittergut enSchuhwork Liltermmer Gold u
630 der Oberklauſitz 1000 Morgen Sikborſach Muſlkworke Plauinos

600 Morgen Acker 100 Morgen Fahrräder b maſchinen Möbek
Wieſen 300 Morgen Wald Ganz äüſche Betten Bfandſcheine auch
hervorragend ſchöne Gebäude neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
Vorwerk am Walde gelegen beſtelſt kommeſofort auch anßerb
Jagd intereſſant Rot u Schwarz

wil Poſt und Bahn im OrtePreis 425 000 Mark Anzahlung Renner
150 000 Ernſte Käufer erfahren Schülershof Nr 1 S
5 unter Poſt Schließfach 45ioas Baum u Rosenpfähle

auoh grün gestr mit PorzellanVermietungen spitzen Fahnen u Bohnenstangen
Kanthölger Stollen n k r
Her etc Blumen u TonkinrohrSchmeerſtr 22 Nähe Markt eitte üeicharheg Vaob einen

täte m u SprossenloiternLade n mit Obergeſchoß Pachpevner Kolestanmbarger
u Wohnunug 1 10 zu vermieten pa Rattflabindebdast Pflangen Bti
HRanasengter Sophienſtr 26 Kotton Carl Sehnmmeann

J

Bayerische Vorsicherungsbank Axiengosollschaft

vormals Versicherungsanstalten der Bayer Hypotheken und Weehselhank

Wiln per 31 Hezember 1912
aA Aktiva B Passiva eheI Forderung auf nicht einäarahites I Aktienkapital 10000 900Aktienkapital 7 500 000 II Reaservefonds 37 V A G s 2621 Grundbesttz urd Hypothexen l1o3 198 769 96 H G B 10000 000

III Wertpepiere 7 991 736 vo III Eier ven u PramtenäborIV Vorauszahlungen und Darlehen P Pouer u Finbruohdiebstaul
aut Policen sowie Kautionsadar varsiaherungen 3994,4446alaan a8 veratenatb on 6 032 317 50 2 Lebensversioherungen e

V Guthaben bei Bankhäusern und 3 Untail und itatrpſiehtverbei anderen Vereton an r sicheraungen 40571981 105 308 49125nehmungen 3 886 945 02 IV R egerve türgehwebende Vers eheVI GestundetePrämiev aleletänaige rungsuntälle tür
Zinsen und MAieten 2 801 248 1 Feuner u EinbruchbdiebstahlVII Ausstände bei Generals genten versicherungen 1101,439 30
bezw Agenten und Rädekstände 2 Lebens versi cherungen 239,696 93der Versicherten 1 420 030 27 Untall und Hatipſientver 97VII Barer Kassenbestard 27 s eene Sein h t sr 2 J Gewinnreserve der mit jewienI in ventar und Drucksachen 91 e anteil Versicherten der Lebens

X Sonstige Aktiva 56 versicherung einschliessliehder Zuweisaung aus dem
Ueberschuss pro 1912 6358 747 83

VI Sonstige Reserven und 2zwar
1 Feuer u Einbruchdiebetabl

9 versicherun g 2430 ,0002 Lebensversicherung eUntali und Hattptichtversicherung 590 0004 Fonds für Wohltahrtszweeke ses so 3458 771 21

III Gewion
VII Sonstige Pessi vo 1238 ,481 26

I 1334,77853

Gesamtbetrag 32 546 82031 Gesomtbe rag 132546 52981
noononowww

Generalagenturen
Für Feuer und Binbruchdiebstahlverslicherung

H Neubauer Angdebnrg Kaiserstrasse No 44
Für die Lebens Leibrenten Vnfall und KaftpsichtversicherungEdwin Hofſnann uagdeburg Breiteweg No 251

Vertreter für Halle a
Hauptagent Bernh Helmbold Kronprinzenstrasse No 33 Beamter Ludw Wolf Lindenstrasse No 50

Zimwerpoſier Otto Winter Beitortestrasse No 10 Bureauvorsteher Max Denkewitz Hermanvstrasse No 36Moritanwinger I7 1 Gr Steinſtr 30 Tol 474
Nene Promenade Poſtamt un TTMhPFN S

a n h e e gerJ verm ev Schlüſſel b u ſore 20orgchriktomässtge Curn Bekleidung fur hädchen
Zimmern nebſtper Juli d Js zu vermietenLeucht und Kochgas vorhanden

Landsbergerſtr 65 part
Zimmerwohnung J Etage

hochmodern mit Bad 1 7 und
1 10 zu verm Zu erfr Wörm
Iitzerſtr 109 Eckladen

3 Zim Kam Küche Speiſo
kammer u Zubehör 480 M I Juni
od 1 Juli zu verm Megelſte 6
z J zurentinoſtr J II Etage
7 ger Küche Spfk 2 Keller
2 Bodenkam Sonnenſeite 1 10

Laden mit Wohnunng
74 Taler 1 Juli zu

Schützeuſtr 11
Henriettenſtr 16 hoehpt

Schöne große 4 ZimmerWohnung Küche Spoiſekammer
Badezimmer Mädchenkam, Gas
belouchtung und ſonſtig Zubehör
Veranda mit Gartenbenutzung
z 1 Oktober d Js preiswert zue nteten Näheres Königſtr 84
beim Hausmeiſter Block

Leipzigerſtraße 54 IEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII V
Preiswerter Etage 5 Zimmer zu verm Kinder Wäsche

Am Kirchtor 24 in allen Grössen stets
ad daſelbſt 2 Et zu vermiet vorrätig

IIIIIIIIIIIIIIIIIE u

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIx111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

b inTurn Beinkleider u
Länge 65 70 75 80 85 99 95 100 105 cm
Mark 5,20 5,60 6 6,50 7 7,50 8 ,25 8,75

7 besteh aus Rock BI BeinkleidTurn Kleider hLänge 65 70 75 80 90 95 100 105 cmMark 14,50 15,50 16,75 18 19,50 21 22,50 24 25,50
MIIIE

Dieselbe Turnbekleidung ist auch für Damen
6 in allen Grössen vorrätig d 2 9

Herr rerenSchul Anzüge
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIInANIIIIIIIIII

Bestellungen
von ausserhalb finden
sofortige Erledigung

Weddy Pönicke
e

H ſch I e T einen und Wäsehehaus 860 Halle a buipzigerstr 6 vo sInnenttoſete ſofort oder ſpäter

n ZZAIJZIDAruhige ſonnige he G Zimmer e Allgemeine Rentenanstaft zu Stuttgart
1 4 13 zu vermieten durchObia Knoche Krauſenſtr 27 1 Juli oder früher zu verm Näheres Königſtraſte 26Nähe Bahn und Voſt Lebens und Rentenversicherungsverein a G hat ihre

Herrſch Wohnung
mit Garten zu vermieten p 1 10 Haupt Vertretungulſtr der paſſend e Mietsgesuche J tür den Bezirk Halle a S und Umgegend per sofort u vergeben
für Arzt Rechtsanwalt

Hohe Provisionsbezüge u ein grösserer Burenuzuschussz Hermarſtraße F Herrſchaftl Wohnung 4 5 Zimmer e en e d nv ugr W ehermo errſch ohnung J Et6 Zimm u reichl Zub 1 Okt Rudolf Moſſe HalleG cr e Werettet u hLeipzigerſtr 5979 zum 1 ottot e her früher
hodhherrſchaſtl Wohnung heerſchaftliche l Etage
J Ftage 7 Zimmer Küche mit im Norden der Stadt beſtebendreichl Zubebör Dampfherzung 8 Zimmern Veranda Mäd

chenkammer Bad und reichl Zur n p 1 Jult behör Gefl Offerten an
Paſtor GrüneisenKöni Str bl J An der Marienkirche Z

27 n r re e Geſucht feſt zu mieten1 10 d Js zu vermtetene Jnnenkl Grosse helle Räume
eller u BodenkammerSolager Hartſteigſabeir für Vereinslokal

ße 31 geeignet möglichſt Nähe Leipzigerin r 37 parxt Thurm Offerten pnter R 8147
6 Zim geſchl Ver Bad elektr an die Exped d V

r zum 1 Oktober er geſucht Angebote unter P P 8582 an VFollen belieben getl Offerten abzugeben an Herrn InspektorR Runese im Hotel Rotes Ross

Zentrifugal Pumpen ſ
Konſtrukteur cgle Stütze ſuchen kinderloſes

ß hepaar ein Fränulein welchesmit Erfahrungen im Zentrifugal in Küche und Geſchäft Material
pumpenbau der nach Angabe waren und Reſtaurant mit tätig
flott konſtruieren kann zum mög ſein muß Mädchen vorhandenlichſt ſofortigen Eintritt geſucht Off m ird evtl vorſtellen WaiſeOfferten mit Angabe der Gehalts berg Antritt evtl ſofort
anſprüche Zeugnisabſchriften Offerien unter B G 8570 on

ndnceteddſen

die Stellung suchen
wenden sich an die

grösste kaufmännische
Stellenvermittlung

für Deutschland Auslandunck üebersee

die des
ine ſü früheſt Eintrittstermin unter F Rudolf m nrn bomms 345 an Rudolt Mosse o8ve Halle

1850 in Hamburggeh in Halle a S
bei Herrn Wilhelm Eichen

Leiprigerstr 56

Frankfurt a M
Zum baldigen Antritt 3 e v

jüngererZeichnerſ 2222
für elektrotechn Burea Meldungen mit Hrügniagkſchr unter J Mann 213 alt der l eines

Gartenben 1 Oktober z verm
R Z 8567 an Rudolf Moſſen w m a n rMk Näh b Hausmann Offene Stellen

Müh lweg s AManniiehe
2 herrſchaftliche Wgbuun

Tüchtige Stellenvermittiuug Hureau Off u M 19 anür Diroltricon VorläufoevinneuMetallſchleifer und Rontoeiſtinnoo Maſchinerſchret eſpondont WMierſebire

S on u Lohumädchon wochen unger Mann einjährig geda von 19 Uhr Unent ſucht Lehrſtelle i Kontor Engrosverm Beſ von 10 4 Zeichnerlehrling n ſoſo olierer We ein h r e gtgeſcheſt ren er
für ten o6 Bureau unterherrſch 1 J Frage 6 heizb Fimmer günſtigen nan möglichſt

ſag Zubeh elektr Licht Gas bald geſucht Offerten umkr K
ar er M en en e vo

eſucht allon Handolgfächorn cheetba w näh angzö Suche ſofort oder 15 April ein anſtändigesDeker Worneburg n en ine jungesTurmſtraſe 123 Abenden anfmänuiſcher Ver S
2 an für Pattu gen Große zur Erlern der Zeprwir ree a Bölborga e 1 Frau Gutsbeſiſer II V

r M m

S S S ,Wlowenn J
Gutsb Tochter M 20 mit

T T öchterſchulbld guteStenogravh
Kenntn d Buchf Schreibmaſch

ſucht Stellung
b beſcheid Anſpr als Sefretär
2c würde auch Geſellſchft oder
Gehilf ſein Stadt oder Land
e Off u N 8166 an die Exped
d Bl erbeten

Gebildetes Fräulein
27 Jahre in allen Zweigen des
u nalte ſowie feiner Küche er

fahren ſucht zum 1 Mai Stelle
z ſelbſtänd Jhrung des HaushSp unt O 8167 a d Exp d Ztg

tidets Dame ſ Stellung
i Arzt in Sprechſtunde oder

ſonſtigen a raitengelnng Off
unt V 8173 a d Exp d d Ztg

e echt mit an

Unenteehrich für jeden n
ushait Fast

Gderali zu haben
Fabrikanten

Kknther Raussuss
Chemaltz

c

Volſes Kaffee allen
des Vereins für Volköwohl
Halle J am Leipziger Turm

önigſtr 1II w Promenade Reit
II Moribzwinger
V Koter Turm 1 Tr hoch
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Taffee
e
Tleiſchbruhe 9Selterwaſſer Raſche oder
Limonade las
Branuubier

in Halle l u IV auch u zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Monaten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 13 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſichbofondors zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignon u in den fünf
Hallon vorwendet werden können
ſind in denſelben ſewie bei HorrnKaufmann L Barth Leipzi or
rageh und bei He n A Mö

Nitterſtraßes u habenotzterem iſt auch di o oſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
übertragen

Mäcichen
v enſ Wrg m Familienanſchl
töhuitz bei Mücheln Bez Halle

be

u T S m h5 S 7 J ws
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